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Gefahren des Schutzzolles
Soeben iſt die Schlußlieferung des Gothehr ſchen Werkes Der

deutſche Außenhandel erſchienen Sie bringt außer der Fort
ſetzung des ſyſtematiſch bearbeiteten ſtatiſtiſchen Materials ein
Schlußkapitel das beſondere Hervorhebung verdient nicht ſo
wohl ſeines packenden Stils in dem es gehalten iſt wegen
als wegen der ſchlagenden Argumente die in demſelben für
einen ſoliden Freihandel geltend gemacht werden

Insbeſondere weiſt Gothein auf die unzählige mal ernent
gemachte Beobachtung hin daß Länder mit miedriger Kullur
ſtufe zwar billige Ärbeiterlöhne haben daß dafür aber auch
die Lebenshaltung eine entſprechend niedrige iſt und daß dies
wieder eine geringere Arbeiterleiſtung zur Folge hat Zieht
man dann die Bilanz ſo ergiebt ſich daß im Verhältniß zur
Arbeiterleiſtung die in jenen Ländern gezablten Löhne höher
ſind wie in den alten Kiltur und Jnduſtrieläudern Freilich
wird die Lage der Arbeiter in jenen zurückgebliebenen Ländern
vielfach dadurch beſonders drückend daß mit der induſtriellen
Entwicklung ein unverhältnißmäßiges Steigen der Lebensmittel
preiſe verbünden zu ſeln pflegt So ſind z B in Japan im
Lauſe eines einzigen Jahrzehuts die Preiſe der wichtigſten
Lebensmittel auf das Zwei bis Dreifache geſtiegen Aber die
gewerbliche Leiſtung der japaniſchen Arbeiter hat nicht entfernt
in gleichem Maße zugenommen Und da überdies Japan die
Maſchinen und andere wichtige Produktionsmittel mit theuren
Frachten und hohen Montage und Reparaturſpeſen aus den
alten Kulturländern beziehen mußte aus ſeiner wirthſchaftlichen
und kulturellen Geſammtlage zudem ein hoher Zinsfuß nament
lich für induſtrielle Zwecke folgte ſo ergaben ſich Summa
Summarnum ſo hohe Prodnktionskoſten daß die auf hoher Ent
wicklungsſtufe ſtehenden alten Kulturländer den Wettbewerb
Japans und anderer Länder von ähnlichem Kulturrange nicht
zu fürchten hatten und für abſehbare Zeiten nicht zu fürchten

enen nun unſere Schutzzöllner ihre Sonderintereſſen mit

dem Hinweis darauf zu verfechten ſuchen daß es für den
Arbeiter profitlicher ſei überhaupt Beſchäftigung und dies bei
möglichſt hohem Verdienſt zu haben wenn auch die Lebens
miltelpreiſe etwas höhere würden ſo konunt es eben darauf
an in welchem Verhältniß die Erhöhung der Lebensmittelpreiſe
zu der eventuellen Lohnerhöhnmng ſteht Jn dieſer Hinſicht
verdient es ganz beſondere Begchtüng wenn Gothein in ſeinem
Schlußwort ſagt

Gerabe in den beſonders ſchwere körperliche Kraft
auſtrengungen erfordernden Berufen im Kohlenbergbau in
der Eiſeninduſtrie ſind die in manchen Gegenden Deutſch
lands gezahlten Löhne einſchließlich der auf den Arbeit
geber entfallenden Laſten nicht niedriger bisweilen ſogar
höher als die Löhne gleichartiger Arbeiter in anderen Ländern
mit alter Jnduſtrie wenn die Leiſtung des deutſchen
Arbeiters trotzdem hinker der des engliſchen oder amerikaniſchen
zurückbleibt ſo kann dies ſeinen Grund nur darin haben daß
die größere Höhe der Preiſe der Lebensbedürfniſſe bei uns
trotz höherer Löhne keine ſo reichliche Lebenshaltung ermög
licht wie in jenen Staaten Jm Durchſchnitt der letzten
9 Jahre koſtete der Weizen dem deutſchen Volk 155,9 dem
engliſchen 129,1 dem amerikaniſchen 118,1 M Red Die
Konkurrenzgefahr Amerikas muß ſo lange als eine bedrohliche
angeſehen werden als wir unſere Produktionsmittel in
erſter Linie die Nahrungsmilttel durch Zölle Viehſperren
Ausſchluß von Fleiſchkonſerven uſw künſtlich vertheuern

Von weſentlichem Intereſſe iſt auch die Feſtſtellung Gothein s
daß es in Deutſchland gerade die Zweige der Erwerbsthätig
keit find die wie der Schiffsbau die Elektrotechnik und die
chemiſche Jnduſtrie keinen oder nur einen minimalen Schutz
genießen in denen wir der engliſchen ebenbürtig
oder gar überlegen ſind Das intenſive Zufammen
arbeiten von Wiſſenſchaft und Technik die gründ
liche wiſſenſchaftliche Vorbildun unſerer Jngenieure
iſt dafür entſcheidend geweſen iemand aber kann einen
Augenblick im Zweifel ſein daß die glänzende Entwicklung
unſeres Seeſchiffs banesnur bei der Zellfreiheit aller Materialien
und Ausrüſtungégegenſtände möglich war Gerade der groß
artige Werdegang dieſer Jndnſtrie iſt ein Beweis dafür daß
wenn ein Land einmal erſt eine gewiſſe Stuſe techniſcher
Leiſtungsfähigkeit erlangt hat ſelbſt für eine erſt im Entſtehen
begriffene Jndnſtrie ein ErziehungsSchutzzoll deſſen Berechtigung
im Einzelfalle nicht beſtritten wird nicht mehr nöthig iſt
Von kleineren Jnduſtrien iſt daſür u g die Fahrradfabrikation
ein draſtiſches Beiſpiel Jſt doch in Fahrrädern unſere Aus
fuhr heute bereits ſechsmal ſo groß wie die Einfuhr trotzdem
der Zoll mit 24 Mark für 100 kg im Verhältniß zum Werth
kaum nennenswertß iſt

Jmmer wird es verfehlt bleiben ſo ſagt daher Golhein
mit vollem Recht durch Zölle eine Produktion künſtlich zu
züchten für welche die natürlichen Bedingungen im Lande
nicht gegeben ſind Man ſchafft damit Treibhanskulturen in
denen man dauernd viel theurer dae erzengt was man von
auswärts ſtets billger beziehen kann Die Mehrkoſten welche
die eigene Verfertigung verurſacht ſind rein verloren und
hälten wären ſie auf ein anderes Gewerbe angelegt worden
reichhaltigen Gewinn bringen können heißt es treffend in
8 50 der denkwürdigen StkeinHardenberg ſchen Denkſchrift vom
26 Dezember 1808 Nichts kann daber volkswirlhſchaſtlich
verkehrter ſein als was man heute allen Ernſtes fordert
Schutzzölle gegen das Klimag wärmerer Zonen S uhzzölle ſelbſt
für die Produkte der Treibhänuſer Demgegenüber mag es
unterſtrichen werden wenn Gothein warnend bervorhebt

Es iſt ein wlrthſchaſtliches Unglück wenn durch Zölle eine
Gütererzeugung künſtlich ins Leben gerufen wird die niemals

Arbeit verſchwenden Kapital vergenden den Konſum er
ſchweren Da keine Wirthſchaftspolltik dauernd dieſe Ziele
verfolgen kann muß einmal der Moment kommen wo der
Schutz in Fortſall kommt wo das durch den Zoll zur Jnu
veſtirung veranlaßte Kapital verloren geht

Hoffentlich bringt manzin Deutſchland dieſer volkswirthſchaſt
lichen Wahrheit Verſtändniß entgegen ohne daß es nöthig iſt
daß man unſer Wirthſchaftsleben in Lehrjahre hineinbriugt
deren Koſten das ganze Volk in Geſtalt einer ungeheueren
Schädigung ſeiner wirthſchäftlichen und allgemein kulturellen

Wohlfahrt würde zu zahlen haben r

Deutſches Reich
Die Zweckmäßigkeit der Meiſtbegünſtignng

Gegen die Vereinbarung der Meiſtbegünſtigung in den Handels
verträgen iſt in den letzten Jahren ein heftiger Kampf eröffnet
worden Es ſind namentlich die Agrarker die verlangen daß
das Deutſche Reich die Meiſtbegünſtigungs Vereinbarungen
kündigen und keine neuen mehr treffen oder doch die Meiſt
begünſtigung fremden Staaten nur in beſchränkt m Umfange
zügeſtehen ſolle Die Vereinigung der Wirthſchafts und Steuer
reformer der Deutſche Landwirthſchaftsrath der Bund der
Landwirthe haben wiederholt Reſolutionen beſchloſſen die wenn
ſie auch untereinander nicht ganz übereinſtimmen doch den Ge

von Uebel ſeien Dieſelbe Anſchauung iſt im Reichstage und in
den parlamentariſchen Vertreiungen der meiſten Einzelſtagten
wiederholt und theilweiſe in viel ſchrofferer Form als in den er
wähnten Reſolutionen zum Ausdruck gebracht worden Aber
auch von Freunden der Handelsvertragspolitik iſt vereinzelt das
Syſtem der Meiſtbegünſtigung angegriffen worden

Die Ausſtellungen zu widerlegen unternimmt eine ſoeben als
drittes Heft der Mittheilungen des Vereins zur Förderung der
Handesfreiheit erſchienene Schrift von Dr Paul Arndt die den
Titel Die Zweckmäßigkeit des Syſtems der Meiſtbegünſtigung
führt Sie giebt in erweiterter Form einen Vortrag wieder den
der kürzlich als Dozent an die neue Hoöchſchule in Frankfurt a M
berufene Verfaſſer im Januar d J in der Volks wirthſchaftlichen
Geſellſchaft zu Berlin gehalten hat und erörtert alle Ein
wendnngen gegen das Syſtem der Meiſtbegünſtigung die in
letzter Zeit erhoben worden ſind in ruhiger ſachlicher Form
U a beſchäftigt ſie ſich auch eingehend mit dem Verſuche aus
den Zahlen der Handelsſtatiſtik den Nachweis zu führen daß die
vergleichsweiſe ungünſtige Entwicklung unſeres Außenhandels

mit den Nichtvertragsſtaaten in urſächlichem Zuſammenhange
damit ſtehe daß denjenigen Läudern mit denen wir im Metiſt
begünſtigungeverhältniß ſiehen die ermäßigten Vertragszollſätze
ohne jede Gegenlelſtung gleichfalls zu theil geworden ſind Dieſer
Verſuch wurde zuerſt vor etwa Jahresfriſt von einer in Berlin
erſcheinenden Korreſpondenz unternommen die zwar häufig zu
offiziöſen Kundgebungen benntzt wird ſehr oft aber auch allerlei
Jntereſſentengruppen dient Ob und wie wetlt der Verſuch eine
Aenderung des Syſtems der Meiſtbegünſtigung als nothwendig dar
zuſtellen auf eine amtliche Stelle zurückgeführt werden darf kann
nicht feſtgeſtellt werden da aber diejenigen Stellen innerhalb
der Reichsregierung die auf die Geſlaltung unſerer Handels
politit Einfluß haben ſich untereinander durchaus nicht immer
im Einklang befunden haben und wahrſcheinlich auch jetzt nicht
befinden ſo läßt ſich die Annahme daß eine amtliche Stelle
ihre Hand im Spiele gehabt habe um das Syſtem der Meiſt
begünſtigung zu diskreditiren nicht abweiſen erſcheint im Gegen
theil nicht un wahrſcheinlich Um ſo verdlenſtvoller iſt daher der
in der Schrift Arndt s gelieferte zum Theil auf Unterſuchungen
die der frühere Aſſiſtent des Deutſchen Handelstages jetzige
Sekreiäiir der Halleſchen Handelskammer Dr Pfahl
angeſtellt hat baſirende Nachweis daß die deutſche Handels
ſtatiſtikt kein Material liefext aus dem ſich zahlenmäßig die
Zweckmäßigkeit oder Unzweckmäßigkelt der Meiſtbegünſtigungs
verträge nachweiſen ließe Daſſelbe gilt wie wir hinzufügen
möchten von der Handelsſtatiſtik der fremden Länder Daß
dies nicht anders ſein kann ergiebt die Lektüre der Schrift des
Herrn Dr Arndt Jm allgemeinen unterlaſſen denn auch die
Gegner des Syſtems der Meiſtbegünſtigung mit den Zahlen
der Handelsſtatiſtik zu operiren oder aber ſie legen ihnen keine
ausſchlaggebende Bedeutung bei und begnügen ſich mit anderen
Arqumenten deren Würdigung und Widerlegung die eigentliche
Aufgabe iſt die ſich der Verfaſſer der vorltegenden Schrift ge
ſtellt und gelöſt hat Gewiß haften auch dem Syſtem der Melſt
begünſtigung Mängel an welches menſchliche Werk wäre
fehlerfrei bis jetzt aber hat es ſich vorkrefflich bewährt und
keiner der Vorſchläge die von ſeinen Gegnern gemacht worden
ſind um es zu erſetzen oder auch nur zu modifiziren iſt ge
eignet dem Handel der Jnduſtrie und nicht zuletzt auch der
Landwirthſchaft die Vortheile zu ſichern die ihnen aus dieſem
wie Arndt mit Recht ſagt weſentlichen und werthvollen Be
ſtandtheile des Syſtems internationaler Handelsverträge er
wachſen

Politiſches
Gegen die im Reichstage etwa zu beſchließende Ueber

weiſung des geſammten Zolltarifs an eine Kom
miſſion führen die Berl N Nachr u a aus daß von
einer Kommiſſionsberathung eine neue Beleuchtung der
grundfätzlichen Streitfragen nicht zu erwarten wäre welche
die Stellungnahme zu ihnen weſentlich beeinfluſſen
könnte

Zu einer Fühlungnahme der einer Zollreform günſtig ge
ſinnten Partelen unkereinander ſo heißt es da die aller
dings das ecſte und dringendſte Erforderniß iſt bedarf es
keiner Kommiſſion das beſorgen die Parteiführer beſſer und
icherer in zwangloſer Beſprechung Dazu iſt aber bis zumeginn der zwelten Leſung mindeſtens 4 bis 6 Wochen Zeit

edne Schutz gedeihen kann Es heißt dies die menſchliche Bis dahln können ohne Zweifel alle Parteien z B zu der

danken gemein haben daß die Meiſtbegünſtigungs Vereinbarungen

rage des Minlkmaltarlfs für Getreide an ſich recht wohl ihr
Stellung genommen haben während die Sätze der Zölle vor

läufig offen bleiben könnten Sollte das Centrum jedoch
wirklich ſich für die Konnniſſionsberathung der ganzen Vor
lage entſchelden ſo würde damtt freklich jeder andere Geſchäfts
plan als beſeitigt anzuſehen ſein Das Centrum übernimmt
aber alsdann auch die Verantwortung dafür wenn es ſich
berausſtellt daß mit dieſem Verfahren der Obſtruktion Thür
und Thor geöffnet wird

Das Krupp ſche und daher hochſchutzzöllneriſche Organ kann ſich
beruhlgen zur Obſtruktion wird es auch kommen wenn
eine Kommiſſionsberathung nicht ſtattfindet als ultima ratio
frelllch erſt aber um ſo ſicherer als die Agrarier allem Anſchein
nach jetzt die Unterſtützung der Regierung auf der ganzen Linie
gefunden haben

Die Stimmen der Warnung vor Annahme des
neuen Zol tarifs die ſich im Auslande vernehmen laſſen
ohne daß ihnen unſere Regkerung geſchweige denn die Agrarker
Gehör ſchenken mehren ſich ſtändig So äußert ſich jetzt die
Roſſija nächſt der Nowoje Wremja die bedeutendſte und

angeſehenſte Zeitung Rußlands u a, wie folgt über das
deutſche Zolltarifvorhaben

Deutſchland ſetzt mit der Aufſtellung des Projekts über
einen erhöhten Zolltarif ſeine Kraft und ſein Schickſal auf
eine Karte Der blutigſte Krieg könnte nicht ſo
ſchlimme Folgen heraufbeſchören wie die mit denen
der Zollkrieg aller Länder mit Deutſchland enden wird
wenn die geplanten Zollſätze die geſetzgeberiſche Sanktion er
halten Deutſchland müßte bedenken daß ſeine Macht und
Kraft nicht mehr wie nach dem deutſch franzöſiſchen Kriege
in ſeiner Armee ſondern in Jnduſtrie und Handel
beruhen Was wird wohl werden wenn alle Nachbarn
Deutſchlands daran gehen es durch Zollſätze zu bohkottiren
Man kann ſich nicht darüber wundern daß die Nachbarn
Deutſchlands bei dem Nachſinnen über das künftige Schickſal
ihrer Handelsbeziehnngen zu dieſem Staate in bochgradige
nervöſe Erregung gerathen Dieſe Frage muß vor allem
die Deutſchen ſelbſt intereſſiren Die Nachbarn
werden auch ohne Handel mit Deutſchland auskommen aber
Deutſchland kann die Nachbarn nicht entbehren,

Das iſt ſo deutlich geſprochen daß man durch eine Kommentirung
dieſer Worte deren Deutlichkeit und Wucht nur verringern
würde Freilich gewiſſe Leute werden auch dieſe Warnungen
wieder in den Wind ſchlagen aber die Zukunft wird lehren daß
ſie geradezu ſelbſtmörderiſch haudelten als ſie daran gingen
hohe Zollmauern an den Grenzen zu errichten

Bezüglich der Einführung der Einheitsmarke in
Württemberg heben die Berl Pol Nachr hervor es ſei
an der Zeit daran zu erinnern daß das Verdtenſt für das
Zuſtandekommen des Vertrages neben der allezeit bewährten
nationalen Geſinnung des Königs von Württemberg
vornehmlich der Thätigkeit des früheren Minlſter
präſidenten von Mittnacht zukomme Dieſer Stagtsmann
der ſtets feines Verſtändniß und lebhaftes Jntereſſe für die
Ausgeſtaltung des Reiches und ſeiner Einrichtungen an den Tag
gelegt hat habe auch hier wieder einen neuen Beweis dieſer
ſeiner Geſinnung geliefert indem er unter Wahrung der be
rechtigten Jntereſſen Württembergs ſchon bei Anweſenhekt des
damaligen Staatsſekretärs im Reichspoſtamt von Podbielskk
in Stunitgart mit dieſem die Grundlagen des jetzt bekannt ge
wordenen Vertrages über die Einführung einbeitllcher Poſt
marken vereinbarte Sonach erſcheine der jetzt abgeſchloſſene
Vertrag in erſter Linie als v Mittinacht s Werk Auch glaubt
die offiziöſe Korreſpondenz in der Annahme nicht fehlzugehen
daß der Kalſer mit Rückſicht auf v Mittnacht s Verdienſte um
das Zuſtandekommen der Verſtändigung bereits vor zwei Jahren
Anlaß genommen hat ihm durch den preußiſchen Gefandten in
Stuttgart ſeinen Dauk und die vollſte Anerkennung für dle er
neute Förderung des nationalen Gedankens und die dabel be
thätigte reichsfreundliche Geſinnung ausſprechen zu laſſen

Volksivwirthſchaftliches

Auf die Futtermittelzölle ſcheinen ſich manche weſt
fäliſche Landlente keinen rechten Vers machen zu können So
nahm am Montag eine vom Bunde der Landwirthe einberufene
von etwa 150 Perſonen beſuchte Verſammlung zwar nach An
hörung einer 2ſtündigen Rede des Herrn Dr Hahn eine Re
ſolution für die Futterzölle an ihre Ueberzeugungstreue wird
aber dadurch in ein ſonderbares Licht gerückt daß ſich dieſelben
Mitglieder des Bundes der Landwirthe die am Montag fo ein
müthig für die Futterzölle ſtimmten wenkge Wochen vorher
ebenſo einmüthig dagegen erklärt hatten Dleſe Umſtimmung
bebeutet allerdings einen Triumph des Agitators Hahn Jhin
widmet die Osnabrücker Ztg einige kräftige Zeilen in denen
es u a heißt

Herr Hahn ſchweigt über die Mittel durch welche nach
ſelner Meinung die von ihm verlangten extiremen Zölle
möglicherweiſe durchzuſetzen wären Seine andächtigen
Zuhörer werden doch kaum glauben daß etwa Dr Hahn
und der Bund der Landwirtihe den Reichstag und den
Bundesralh wie Hampelmänner regleren könnten wenn
ſie nur trefti an der Strippe zögen Und doch wenn
Dr Hahn es in ſo beweglichen Worten auselnanderſeht und
mit einem ungeheuren Zahlenmaterkal unwlderlegliche Be
welſe auftiſcht dann ſollte die Sache doch wohl gehen Die
gläubigen Zuhörer Dr Hahn s vergeſſen dabei nur eins daß
dieſer Mann ohne Ar und Halm Agltator von Veruf iſt
ſeine ganze Exiſtenz beruht auf der reichlichen Beſoldung die
er als Direktor des Bundes der Landwirthe aus den Mllleln
derſelben erhält Er kämpft alſo im lehten Grunde werger
für die Jntereſſen der Landwirtbſchaft als um ſeine Exiſtenz
Auch bei ſeinen treueſten dndngern wird wohl die üngns
bleivliche Ernüchterung eintreten ſobald erſt der Reichstag in
die Diskuſſion über den Zolltarif eintritt

Der gleichen Meinung über Herrn Dr Hahn haben wir in der
Saale Ztg ſchon vor einigen Wochen Ausdruck gegeben Sie

ſcheint hiernach auch an anderen Orten getheilt zu werden Jm
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übrigen kämpft mit Dr Hahn auch der Bund der Landwirthe
um ſeine Exiſtenz

Bezüglich der guckerkonferenz in Brüfſel die wahr
ſcheinlich ſchon bald zuſammentreten wird verlautet daß dle
Frage der Betheillaung Rußlands noch nicht entſchieden iſt
man jedoch glaubt daß falls es die belgiſche Einladung ablehnt
die Konferenz anch ohne Rußland abgehalten werden kann
Auf franzöſiſcher und engliſcher Seite ſollen was die
Beſchickung der Konferenz betrifft Schwierigkeiten nicht mehr
obwalten Fraglich aber bleibt es ob bei dem Auseinander
gehen der Auffaſſungen in den verſchiedenen Ländern elne
Einigung in den Hauptfragen namentlich binſichtlich der
Abſchaffung der Ausfuhrprämien ſchon jetzt als
ſichergeſtellt betrachtet werden darf Deutſchland wird ab
geſehen von der diplomatiſchen Vertretung durch den Geſondten
in Brüſſel auf der Konferenz durch den Geheimen Ober
regierungsrath Kühn vom Reichsſchatzamt und vielleicht
auch durch ein Mitglied des Auswärtigen Amts vertreten ſein

Kirche und Schnle

Welche unhaltbaren Zuſtände in vielen Schulen Weſt
und Oſtpreußens voch berrſchen zeigt anſs nene eine
Meldung der Berliner Volks Ztg aus dem Regierungsbezirk
Bromberg wonach infolge Verſetzung des einen Lehrers nach
Schulitz wird die dreiklaſſige Schule in Adlich Brühls
dorf bis auf weiteres von einem Lehrer verwaltet wird
ebenſo ſind in der Umgegend von Hopfeng arten ſämmt
liche zwei und dreiklaſfſige Schulen die bisher zwei
Lehrer hatten zur Zeit nur mit einem Lehrer beſetzt Nicht
minder macht ſich der Lehrermangel im Bezirk Schwarzenan
immer fühlbarer An der 7 klaſſigen katholiſchen Volksſchule
in Witkowo un terrichten augenblicklich nur vier Lehrer Die
Bromberger Regierung erklärt daß ihr keine Lehrer und
Schulkandidaten zur Verfügung ſtehen Wir fürchten
derartige Klagen werden ſich noch recht oft wiederholen ehe
einmal die ſchon ſelt langer Zeit unbedingt nöthige Abhilfe
eintritt

Verwaltung und Nechtspflege
Zur Behebung von Zwelfeln über die Berechtigung zur

Führung des Meiſtertitels erlleß der Handels
miniſter anläßlich eincs Einzelfalls kürzlich folgende Ver
fügung Nachdem am 1 Oltober 1901 die Beſtimmungen im
s 133 der Gewerbeordnung in Kraft getreten ſind kann die Be
fugniß zur Führung des Meiſtertitels in Verbindung mit der
Bezeichnung eines Handwerkes von Handwerkern nur durch Ab
legung der im 8 133 verordneten Meiſterprüfung erworben
werden ſoweit ſie nicht ſelbſtändigen Handwerkern auf Grund
des Artitels 8 des Geſetzes vom 26 Juli 1897 ohne Ablegung
dieſer Prüſung zuſteht Dagegen kann die fragliche Befugniß
durch Ablegung einer von einer Handwerkerinnung auf Grund
des s 81b veranſtalteten Meiſterprüſung nicht mehr erworben
werden So lange dle zur Ausführung des S 133 erforderlichen
Anordnun gen wie die Bildung der Prüfungskommiſſion und der
Erlaß der Prüfungsordnungen nicht haben erledigt werden
können wird die Abnahme von Meiſterprüfungen hinauszuſchieben
ſein Dies kann ohne Schaden geſchehen da vom Beſtehen der
Meiſterprüſung nur die Führung des WMkeiſtertitels in Verbin
dung mit der Bezeichnung eines Handwerkes nicht aber die Be
fugniß zum ſelbſtändigen Betriebe des Gewerbes oder zur An
leitung von Lehrlingen abhängt Dieſer Erlaß iſt ſeiten der
Regierungen zur Kennlniß der Ortksbehörden gebracht worden

Der antifemitiſche Dreſchgraf Pückler auf Klein Tſchirne
bei ſeinen Landsleuten im Glogauer Kreiſe unter dem nom äe
guerre Pückler ,Karle bekannt hat zwei Tage nach ſeiner ſchon
gemeldeten letzten Berliner Verurtheilung wegen Aufreizung
zu Gewaltthätigkeiten in einer antiſemitiſchen Ver
ſammlung in Berlin wiederum ein Spektakelſtück von ſo un
erhörter Perfidie und voll von gröblichen Beleidig nungen
gegen die Juſtizbehörden anfgeſführt daß die Langmuth der
Juſtiz dieſer gemeingefährlichen demagogiſchen Verhetzung gegen
über wohl nunmehr erſchöpft ſein dürfte Graf Pückler ſtand am
vergangenen Sonnabend wegen deſſelben Delikls der Aufreizung
zu Gewaltthätigkeiten wenn wir nicht irren zum ſech ſten mal
unter Anklage Er iſt vom Landgericht Glogau und in zwei
Zu von der Strafkammex in Berlin freigeſprochen von dem

andgericht Dresden und in zwei anderen Fällen von der Straf
kammer in Berlin zu Geidſtrafen von 100 bis 300 M ver
urlheilt worden Die Freiſprechungen erfolgten regelmäßig mit
der Begründung daß ſeine draſtiſchen Aufforderungen zu
hauen oder zu dreſchen daß die Lappen fliegen nur bildlich

geren ſeien auch bei den Verurtheilungen iſt ihm ſeitens
er Gerichtshöſe in der Straſabmeſſung als mildernder

Umſtand zu gute gehalten worden daß er ſich aus ehr
licher Ueberzeugung bezw übertriebenem Jdealismus zu
den inkriminirkten Aeußerungen habe hinreißen laſſen
Nur das Landgericht in Glogau gelangte aus anderen
Gründen zur Freiſprechung Jn der dem Reichsgericht als
Reviſionsinſtanz vorgelegten ſchriſtlichen Begründung des Glo
gauer Landgerichtsurtheils vom 12 Mai 1899 heißt es nämlich
Der Angeklagte macht den Eindruck daß er an der Wahn

vorſtellung leide von der Vorſehung dazu be
ſtimmt zu ſein als Apoſtel gegen das Juden
thum aufzutreten Dieſe Wahnmvorſtellung verbunden mit
leiner fanatiſchen Begeiſterung für die antiſemitiſchen Be
ſtrebungen läßt es erklärlich erſcheinen daß er ſich der mög
lichen Wirkung ſeiner Rede nicht bewußt war Dieſes
pſychologiſche Moment hat allerdings der weiteren Hetzpropa
ganda des gräflichen Antiſemiten immer mehr den Stembpel auf
gedrückt Seine Wahnvorſtellungen haben aber jetzt einen den
Frieden zwiſchen den einzelnen Konfeſſionen und die öffentliche
Ordnung ſo bedrohenden Charakter angenommen daß ein Appell
on die Stagtsbehörde dagegen in geeigneter Weiſe einzuſchreiten
ſehr wohl berechtigt erſcheint

Parteinachrichten
Gegenüber der geſtern ſchon beleuchteten eigenthümlichen

Art in der die Köln Ztg den Abg Barth wegen ſeiner
Kandidalur im Wahlkreiſe WittenbergSchweinitz an
gegriffen hatte verdient auch eine Bemerkung der Nat Ztg
volle Beachtung Das Blatt ſchreibt Dr Barth hat dem ver
ſtorbenen Dr v Slemens politiſch und perſönlich defonders nahe
geſtanden ſo daß ihm dies in dem Wahlkreiſe wohl zur Em
pfehlung gerelchen wird Er iſt nicht fanatiſch aber
temperamentvoll dem Agrarierthum gegenüber Fehr
entſchieden Die Verſtärkung durch einen ſolchen zugleich in
wirthſchaftlichen Fragen kenntnißreichen Mann
würde der handelsvertragsfreundlichen Seite im Reichstage ſehr
dienlich ſein denn ſolche Handelsvertragsfreunde welche die
Sache die ſie verfechten durch Leifetreterei gegenüber dem
Agrarlerthum nur geſährden haben wir mehr als genug im
Relch tage Ganz unſere Meinung Uebrigens ſcheinen
auch die Agrarier elne Kandidatur vorzubereiten ſchreibt
doch Edle Diſch Tagesztg Hier und da in der Preſſe be
zequen wir der Auffaſſung als ob Herr v Lelpziger vom
Bunde der Land wirthe als Kandidat aufgeſtellt worden ſei
Das iſt nicht der Fall Herr von Lelpziger iſt von den Kon

fervativen des Kreiſes als Kandidat aufgeſtellt worden die Ver
ktrauensmänner des Bundes der Landwirthe haben über die
Kandidatur noch keinen Beſchluß gefaßt

Heer und Flotte
Zur Jnſterbu 45r Duellgeſchichte iſt die Meldung

der dorligen Oſtdeutſchen Volksztg von Wichtigkeit daß dieThätlichkeiten zwiſchen den Offizieren unter der Thür des
Hauſes ſtattgefunden haben in dem Lentnant Blaskowitz ſeine
bereits aufgegebene Junggeſellenwohnung hatte Dort wollten
ihn die Kameraden abllefern nicht wiſſend daß er bereits ſeine
Wohnung in der er als Verhelratheter zu leben beabſichtigte
bezogen hatte Lentnant Blaskowitz wehrte ſich dagegen Eine
angebliche Richtigſtellung die aber keineswegs eine ſolche
t gebt dem Jnſterburger Oſipreuß Tagebl von kompetenter

elle zu
Erſtens Leutnant Blaskowitz hat ſich den Ranſch nicht im

Oſſizierkaſino ſondern in einem hieſigen Hotel geholt Offiziere
waren nicht zugegen Zweileys Der Ehrenralh wie der
Reghnentscommandenr haben über die Duellaffäre als ſolche
nicht zu entſcheiden gehabt und nicht entſchieden Drittens
Eine Ehrenerklärung ſeitens des Leutnants Blaskowitz hat
nicht ſtattgefunden ſie war auch nach Lage der Sache voll
ſtändig ans geſchloſſen Bedingt war elnmaliger Kugelwechſel
Viertens Weder der Regimeniscommandenr noch der Ehren
rath waren bei dem Duell zugegen

Dieſe Feſtſtellungen genügen ſelbſtverſtändlich auch nicht im
entfernteſten um den entſetzlichen Vorfall in milderem Lichte
erſcheinen zu laſſen in deſſen Verurtheilung oder wenigſtens
Beklagung die ganze deutſche Preſſe einig iſt mit einer un
rühmlichen Ausnahme die Hamb Nachr ſühlen das Be
dürfniß das Duell in Jnſterburg zu vertheidigen und
zwar mit einer Geſinnungsrohheit die ihresgleichen ſucht indem
ſie betonen es habe zur Duell Fordernng kommen müſſen
daran ändert das Gejammer alter Weiber beiderlei Geſchlechts

über den Fall nicht das geringſte Wer ſich ſolchen Eventuali
täten nicht ausſetzen will muß eben nicht Offizier werden er
weiß ja was ihm da bevorſteht ſondern hinter den Röcken
ſeiner Mutter und ſeiner Tanten gegen Kugel und Säbel
Sicherheit ſuchen Das Hamburger regktionäre Ueberorgan
bat ſeit Bismarch s Tode viel von ſeinem einſtigen Einfluſſe den
es mitunter in unheilpoller Welſe ansübte verloren und ſucht

Ein beachtenzwerther Erlaß des Kriegsminiſters gelangt
gegenwärtig in den Herbſt Kontrollverſammlungen
zur Verleſung Jm Beiſein der Bezirksoſfiziere wird nämlich
den Unteroffizieren eine Jnſtruktlonsanweiſung des Kriegs
miniſters bekannt gegeben welche die Behandlung be
trunkener Soldaten betrifft Der Erlaß lantet im weſent
lichen etwa Jeder Unteroffizier muß bemüht ſein betrunkene
Soldaten in Güte zum Nachhanuſegehen zu bewegen Nur wenn
alle guten Worte nichts nützen iſt von den militäriſchen Macht
mitteln Gebrauch zu machen Des weiteren führt der Erlaß
ans daß der Soldat ſich in der Trunkenheit in einem ſolchen
Zuſtande der Erregung befindet daß er ſich der Vorſchriften
der Disciplin und der militäriſchen Pflichten in Bezug auf Be
nehmen gegen Vorgeſchzte nicht immer bewußt iſt und darum
leicht zu Ausſchreitungen und Thaten neigt die ſür ihn von den
ſchwerſten Folgen begleitet ſein können

S M S Seeadler Kommandant Korvetten Kapitän
Hoffmann iſt am 13 November von Tſingtaun nach Tſchifun
in See gegangen

Koloniales
Jm Hinterlande von Kamerun wird binnen kurzer Zeit

eine neue Station errichtet werden Oberlentnant Dominik
von der deutſchen Schutztrnppe hat ſeinen Marſch von Kribi
nach dem Jnnern von Kamerun am 12 Okt angetreten
Dominik hat an der Liberiagküſte etwa 300 Träger angeworben
außerdem ſind ihm 60 Mann der Schuütztruppe zugetheilt
worden ſo daß man ſeine Expeditlon auf 400 Köpfe berechnen
kann Jm Anfange des Jahres 1902 gedenkt er den Benusè zu
z und mit dem Bau einer Station bei Garua zu
eginnen

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Ein Bruder des Kommandanten Lotter den die Eng
er den Nachweis erbringen konnte daß er freiſtagtiſcher Bürger
war Dr Lotter iſt nun ebenfalls von den Engländern ge
fangen und zum Tode durch Erhängen verurtheiltworden Jndeſſen ſcheint der in der ganzen Welt gegen den an
dem Kommandanten Lotter begängenen Mord erhobene Proteſt
doch Eindruck auf Kitchener gemacht zu haben denn das
Urthell gegen Dr Lotter wurde in 7 Jahre Gefängniß
umgewandelt

Zu Miß Stoue s Gefangenſchaft
Jn der Angelegenheit der von bulgariſchen Räubern gefangen

gehaltenen amerikaniſchen Miſſionarin Frl Ellen Stone iſt
von einem amerikaniſchen Beamten der ſich um die Befreiung
der Gefangenen bemüht in Berlin ein Brief eingetroffen welcher
nenes Licht auf die Affäre wirſt Nach der Anſicht dieſes
Beamten wäre die Auslöſung Frl Stone s ſchon lange erfolgt
wenn nicht die Eiferſucht und der Haß zwiſchen den Türken
und den Bulgaren entgegenſtände Jn Sofia iſt die Beſürch
tung aufgetaucht daß die Angelegenheit eine ſehr ſchlimme
Wendung genommen hat ja daß Miß Stone überhaupt nicht
mehr am Leben ſei und daß Bulgarien dafür zur Rechen
ſchaft gezogen werden würde Laut einer aus Sofia ein
getroffenen Depeſche des Korreſpondenten der Chicagoer Daily
News haben die bulgariſchen Behörden vier Bulgaren aus
Verdachtsgründen verhaftet zwei in einem dicht an der Grenze
gelegenen türkiſchen Dorfe Jumaya und zwei in dem Städtchen
Dubnitza Nach der Anſicht der an Ort und Stelle weilenden
amerikaniſchen Beamten iſt dies geſchehen um die Räuber ab
zuſchrecken auf bulgariſches Gebiet überzutreten und dort Frl
Stone in Freiheit zu ſetzen

Nordamerika
Die Kanalkommiſſion wird die Nicaraguaroute vor

ſchlagen weil dieſe billiger füc den Verkehr zwiſchen New York
und San Francisko um 21 Stunden kürzer und auch durch keine
beſtehenden Verträge beengt iſt Präſident Rooſevelt drängte
anf eine Entſchließung weil ſeine Botſchaft die geſammte Kanal
politik umſaſſen ſoll
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Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Die Unl verſität München kann heute ein Jublläum

feiern Am 14 Nov vor 75 Jahren wurde die Univerſität
eröffnet Jhre Geſchichte reicht indeß bis ins Miittelalter
zurück Sle wurde vom De nbegog Ludwig dem Reichen mit
Genehmigung des Papſtes Pius II durch Bulle vom 7 April
1459 als Studium geuerale zu Jngolſtadt gegründet Von den
glaunzvollen Namen ihrer Profeſſoren ſei zum Beiſpiel an

Thierſch r Döllinger Lieblg v Nußbanm Schmoller
euß Gleſebrecht Richl Peltenkofer erinnert Die UnſverſitäiMünchen hat jünſ Faknltäten elne theologiſche juriſtiſche ſtagts

wirthſchaftllche mediziniſche und philoſophiſche mit einer philo
ſophiſch philologiſch biſtorſſchen und einer mathematiſch natur
wiſſenſchafillchen Seltion

ihn augenſcheinlich in anderen rückſtändigen Kreiſen auf
zufriſchen daher kommt es zu ſolchen querköpfigen Anſichten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Rudolf BVirchow hat zu Händen des Rabgeordneten Jnſtizrath Veckh folgendes charalleriſged War

reiben gerichtet für die Ebrung die dem greiſen Gelehrte
die Stadt Nürnberg damit erwieſen hat daß ſie anläßlich den
VirchowJubtläums eine Straße VirchowStraße getauft hat

Hochgeehrter Gönner und Freund Sie thun mir unver
diente Ehre an Es iſt ſo lange ber daß ich keine näheren
Beziehungen zu Nürnberg babe daß ich nichts weniger er
hoffen durſte als eine ſo liebenswürdige Erinnerung Jndeß
ich babe wieder Fühlung gewonnen und ich will nicht ver
ſchweigen daß ich große Freunde durch Jhre Nachricht enoſſen
habe Es gab ja einmal eine Periode von ſieben Jahren
ſehr ſchönen Jahren wo ich mich ganz als fränkiſchen An
gehörigen fühlte Vielleicht lebe ich noch lange genug um
dieſes Geſühl wieder zu beleben Alſo herzlichen Dank und
auf gutes Wiederſehen Jhr ergebener Rudolf Virchow

Der Bildhauer Wilhelm Havperkamp iſt als Nach
folger von Profeſſor Ludwig Manzel an der Unterrichtsanſtalt deg
Kunſtgewerbemuſenms in Berlin zum Lehrer der Tagesklaſſe für
figürliches und ornamentales Modelliren beſtellt worden Sein be
kannteſtes Werk iſt das vortreffliche Monnment des Großen
Kurſürſten für Minden und Kiel Jn dieſem Jahre erhielt er
die kleine goldene Medaille für Kunſt

Jn der VIII Jn bernationglen Kunſtausſtellung
im Glaspalaſt zu München die am 31 Oktober geſchloſſen
wurde hat der bayeriſche Staat für ſeine Sammlungen 80 Ge
mälde zwei Drittel von Künſtlern der deutſchen ein Drittel von
Künſtlern der ausländiſchen Abtheilungen und zwei plaſtiſche
Werke eine Diang von Georg Wrba in München und eine

s in Bronze von Konſtantin Meunier in Brüſſeh
angekauft

Anton Tſchechow s des ruſſiſchen Satyrlkers Dramen
erſcheinen jetzt in dentſcher Sprache im Verlage Dr John Edel
heim zu Berlin Die Ueberſetzung rührt von Anguſt Scholz her
deſſen Uebertragung von Tolſlol s Macht der Finſterniß
bekanntlich die Bühne erobert hat

Provinzialnachrichten
O Quedlinburg 13 Nov Stadtverordnetenwahlen
ei den geſtern und heute vorgenommenen Stadtverordneten

wahlen betheiligten ſich von 3026 ſtimmberechtigten Bürgern der
3 Wählerabtheilung nur 735 Die ausſcheidenden Stadtverord
neten wurden mit großer Majorität wiedergewählt

e Vom Brvcken 13 Nov Witterungsbericht Die
friſche Schneedecke die am Sonntag und Montag die Brocken
kuppe und die umliegenden Höhen einhüllte wurde in der Nacht
von Montag anf Dienstag wieder durch Regen vernſchtet der
auch noch am Dienstag vormittag anhlelt Als mittags die
Temperatur unter Null ſank überzog der Nebel bald alle Gegen
ſtände mit Glatteis Gleichzeitig begann dann auf der Leeſeite
des Berges im Nordoſten ſich der Nebel in abſteigendem Luft
ſtrom aufzulöſen Das Barxometer iſt unter dem Einfluß der
neuen weſtlich wandernden Depreſſion weiter geſunken und der
Südweſtſlurm tobt auch heute noch in unveränderter Heftigkeit
während ſich der Nebel zuweilen lichtet

Theißen 13 Nov Feuer Typhus Geſtern abend
brach auf der zur Grube Gottlob gehörigen Schweelerei
Fener aus das jedoch bald gelöſcht war Die Urſache war

eine Gas Exploſion welche zur Folge hatte daß ein Cylinder in
die Luft flog und ſo das Feuer entſtand Anch hier tritt
gegenwärtig der Unterlelbsiyphus auf Bis jetzt ſind 6 Fälle
gemeldet worden Zwei Patienten wurden dem Zeitzer Kranken
haus überwieſen

Worbis 13 Nov Jnfolge der ungünſtigen Ge
ſchäftslage hat die landwirihſchaſtliche Maſchinenfabrik in
Berlingerode ſich genöthigt geſehen z ihrer Arbeiter zu ent
laſſen und Lohnkürzungen vorzunehmen

Gößnitz 13 Nov Blutvergiftung Vor ca 14 Tagen
hatte ſich der beim Maurermeiſter Stöß beſchäftigte Maurer
Müller eine ganz geringe Verletzung an der Hand zugezogen
als ihm bei einer Deckenarbeit einige farbige Putzſtücke auf die
unbedentende Wunde fielen Vald darauf ſtellten ſich jedoch
ſurchibare Schmerzen ein und der Bedauernswerthe iſt jetzt an
Blulvergiftung unter entſetzlichen Qualen verſtorbeun

Jeug 18 Nov Betheiligung der Arbeiter am
Gewinn Die Firma Karl Zeiy zahlt für das abgelaufene

länder vor etwa einem Monat als Rebell erſchoſſen trotzdem Geſchäftsjhr 10 Proz Dividende gleich 165,000 an ihre
Arbeiter aus

Plauen i 13 Nov Tartarennachricht Der
Voigtländiſche Anzeiger ſchreibz Jn Berliner Blättern leſen

wir mit Erſtaunen Plauen i V 9 Nov Heute nachmittag
iſt hier Schneewetter eingetreten Der berüchtigte Bericht
erſtatter aus dem Voigtlande der die Hyänen von Bad Elſter
und den Hebammenmord bei Zwickau erfand und zu Gelde
machte ſcheint immer noch ſein Unweſen zu treiben

Altenburg 13 Nov Lampe auf Jrrwegen Selbſt
am ſchönen hellen Nachmittag kann ſich ein Haſe bis in die
Stadt verlanfen Geſtern war ein ſolcher bis in eine gut von
Häuſern und Mauern umfriedete Gärtnerei an der Gerger
Straße gelangt Als er verfolgt wurde fand er daun die
Hinterthür gar nicht wieder und lief in ein Gewächshaus

wo es dann kein Entrinnen mehr gab

Vermiſchtes e
Der Kaiſer als Skatſpieler Jn einem launlgen Feuilleton

ſchüdert Eugen Nosko in der Breslauer Zeitung den Kalſer
am Skattiſch Der Kaiſer ſpielt demnach nie höher als
einen Pfennig pro Point ſo daß beſonders große Ver
luſte am Spieltiſch des Kaiſers unmöglich ſind und es ſchon
zu den Seltenheiten gehört wenn einmal ein Spieler 20 M
verliert Dies paſſirte jedoch einmal dem durch ſelnen
Witz bekannten Rechtsanwalt Hagemann aus Leipzig der
vor ein paar Jahren die Ehre Pro mit dem Kaiſer
am Spieltiſch ſitzen zu dürfen er Kaiſer war damals
Jagdgaſt des Amtsraths von Dietze Barby und als
abends Skat geſpielt wurde ſaß der Rechtsanwalt ſo im
Pech daß er ſchließlich enwa 20 Mark verloren hatte Da ent
ſuhr ihm denn die bekannte Skatſpleler Redensart Hler iſt
man ja wahrhaftig unter die Räuber gerathen Alles lachte
und der Kaiſer nicht am wenigſten Als dann aber der Kaiſer
ein Jahr ſpäter wieder bei Herrn v Dietze als Jagdgaſt weilte
bat er den Gaſtgeber vorher daß auch der damals ausgeraubte
Rechtsanwalt wieder geladen würde und als er dieſen dann er
blickte ging er ſofort auß ihn zu und überrelchte ihm mit den
Worten Von den Ränbern zurück ein in Hrillanten ge
faßtes Zwanzigmarkſtück

Durch einen ungetrenen Beamten iſt Berlins Nachbargemelnde
Frieden au empfindlich geſchädigt worden Der bei der Ge
meindeverwaltung angeſtellte Bureanaſſiſtent Kraſt der mit der
Einziehung der Gelder für die Armenkommiſſion und die nord
öſiliche Baubernſsgenoſſenſchaft betraut war hat ſchon ſeit
längerer Zeit einen großen Thell der reren Beträgeunterſchlagen und für ſich verwendet Wie durch eine dieſer
Tage vorgenommene Reviſion feſtgeſtellt worden ſt belaufen
ſich dieſe Unterſchlagung en äuf mindeſtens 5000 Mark
Die Staatsanwaliſchaft hat da Kraft nach Entdeckung ſelner

S Be beeren d Saat tatben edeutenden en hintelegraphirt um de etrügewerden Heute wird ein Stedbdrſef hinter dem Flüchtigenerlaſſen werden
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Nahrungsmittel Kontrolle
Die Verdächtigungen welche dieſer Tage in den Zeitungen gegen die geſammte S

ausgeſprochen wurden veranlaßten mich die mir zuſtehende Kontrolle der Fabrikate der Firma

Hr Deal Sölnmne hierſelbſtauch auf deren Rohkakaolager auszudehnen und erkläre ich auf Grund meiner heutigen Feſtſtellungen daß ich bei

dem augenblicklich 1009 Sack umfaſſenden Vorrath nicht einen Sack fand der ungeſunde oder
ſchlechte ohnen aufgewieſen hätte

Die von mir ausgeübten Unterſuchungen der im Handel befindlichen

ließen ſtets die Verarbeitung tadelloſer Rohprodukte erkennen

Dr W Ihn Lenapprobirter Nahrungsmittel Chemiker von der Handelskammer zu Halle a S

Halle a S J den 12 November 1901

Fabrikate der Firma Fr David Söhne

chokoladen Induſtrie

gar ſchimmlige

Moritz Peuchkert
Howöopath u Rohurheillundiget

behandelt nach langjähriger Exfabrung

Magen Darm Blafen NierenRervenleiden Rheumat Bleichfucht Haut und Geſchlechtstraut
heiten mit nachweislichem vorzügl
Erſolg Landsberger Str 60 p

Sprechſtunden 1 4
Sonntags 1 auswärts brieflich

WäſcheAnsſtattungen
auch einzelne Sachen zum Beſtickenmit Monogramms nach großer
Muſterauswahl auch jede Art Wäſche
zum Languettiren wird angenommenThomaſinsſtraßte 8 III r

Sehr ſanbere Ansbeſſferin
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften

in das Haus e 1I2 p l

Comptoir

Parkstr
II part d
Credit Anstalt ger

Fernspr
601

L R Meyere rn Möbeltr e Institut
verens

MokBETRANSPoORTEG
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hagerhaus

Borlinoer
Str 73

Rüokladungon oraon gesueht
Wagen v Pariskür 1 gr

e 1 Hülhausen i Ee Mannheim
e 1 2 Diessen1 o MWehlan1 S Tilsit2 2 Offenbach2 Guin binnenw 2 r e Liibock

Mever s

kür 3 gr Wagen v Heidelberg
a 1 z Posenr 1 e Parehimn 8 e e Hannover1 e Dresdenm 1 n Plauen i V

1 a nach Neilssen 1 al 7 lenn e Dresdens Möbelheim massives Lagerhaus
mit direktem Gleisanschiuss 3

e Wir bitten genau auf Strasse
und Kummer zu achten

Tel Adr

lacques Piedboeuf Aachen u Düsssldoerf
Fernspr 5888ingenieur Bureau Leiprig Pl

Ingenieur Goebel Leipzig

fünfzug Einmauerung 0 R
S Nur beste Blechqualitäten vom eigenen Walzwerk r

Wittener Stahlröhren Werke
in Wiätten a d Ruhr

Hefern in vorzügliechster Qualität

Pressröhren und gebohrte Röhren regten
Fahrrad Pöhren und Fahrrad

i gezogene Siederöhren fer zu grten

gabe der lichten

Fürſtlich

Slolberg ſches Hüttenamt

Allenburg g H
empfiehlt als e egußeiſerne

dauerhaſter u billi
Sfückprelſe ohne
jeder Eiſenbabhnſt

Fenſter
er als bölzerne u ſchmiedeeit
odellkoſten franco und brudhret

Motion Bei Anfragen wird die ein
daße der Fenſteröffnungen erbeten

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

öffentlich vereidigter HandelsChemiker
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MAGDEBURG

BUCKAU
Brennmaterial ersparende

mit ausziehbarem Röhrenkessel zvon 300 Pferdehkraft Wdauerhafteste und zuverlässigste
Betriebsmaschinen

tär In d ustr i e und t

Dresden Reval W inmitza Pskov

Joppeun Anzüge We
nlemencha n

PſchorrbräuSe Rv

7
e Paschentüächer

mit Kleinen Webefehlern feine QualitätenDe Nein Leinen p Dtzd v M 2,50 anExtra große Nummern ſind jetzt borräthig
Ein Poſten zurückgeſetzter Damenhemden Jacken und
Beilnkleider in tadelloſer führung e eriren ſehr billigEinz Tisehtücher Größ e 120/125 em neue Muſter p St 1,65A J jacobowiiz GOo
Verkaufsränume Magdeburger Str 3 1 Tr Kein Laden

d l
Glasschleifereipolirte oder nur geraubhte Kanten ferner geblaſeneVacetten Veberfangscheiben fertigen billigſt an

Reichert Bohne Wuchererſtraße 37

Dxtrafeiste Ia Fasanen
und Hennen von mehreren grossen Jagden

Brüsseler Poularden Steyvr Capaunen wer Rebhühner Waldhasen Rehwüd leiee Pfahlmuscheln

Holländer und Natives Austern
selten fette schwere Wauare

Frische Anangs Stück von 50 an
Tomaten Kopfsalat Endivien Engl Sellerie

Weintrauben Ty roler Obst

Ia Gemüse Conservenfeinsto Qualitäten gute Fällung bekannt billiget
Veinste Compotfrüchte

in Dosen und Gläsern nur auserlesene Fröchte
empfehlen

W Broskovsli

Kinderc nrauonellsto Zusätre zur KuhmliehS Nährzuckor
reine Dextrinmaltose mit erirerne

salzen ohne Abführwirb ung
Verbeeserte Liebigeuppo in Pulverkorm

I Apolboken Brogorten Rolonlalgraeronhanainn on
Die Büchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab Fabrik

6 Büchsön franoo gegen Posinachnahme 9 Mark m
Nährmittettabriz München G m v K in rasing

Druck und Verlag von Otto Hendel

d IIIITITen nie
dr Mr s 62
fort den neuestenn er nie Garantie

ür guten Sitz und solldeAusführung
Th Langlotz
Neue Promenade 14

e

9

2 gegenüber dem
Leipziger Thurm D

82386996620 60609686
Wern

Naaether s
eformpultaufsatz

auf jeden Tisch passend zum
An fertigen schriftlicher Ar
beiten für Kinder und Erwachsene sehr preisw empf

J F Junker
Niederlage der Naether schen Fahrikate

Poststrasse G

Amerikan Vureaumöhel

1 eichener n 1 eichener
Schreibſeſſel tnit Schaukelvorrich
tung 1 Biblotbertrauk und 2 große Bilder Guldo
Rein s Aurora und Apollomit den MHusen darſtellend alles
gut erballen billig zu verkanfen

Näheres durch

Zillmann Lorenz
Am Güterbahnhof 1

Alte Zahngebiſſe
à Zahn 10 Pfa kanft ſtetsH Refter Liebenauer Str 162 II
Anzutreffen Vormittags gr 11
Nachmittags von 24

Althee Bonbon
von vorzügl Wirkung gegen Hustenu Heiserkeit empf à Pack 250 50

Joh Mitlacher
Poststr 11 Gr Ulrichstr 36

Das beſtbekömmlichſte

Kulmbacher Bior
Aerztliches UrtbeilEs giebt kein beſſeres Stärkungs

und Genußmiltel als ein reines mildes
Bier wie Mönchshofbiern abſolnter Reinheit beim Braue

rei Vertreter
Franz Schinkel Halleo Herrenſtraße 19

Wimbeer Saft
per 1 Pfd 60A Krantz Nachf ehe

Mit 2 Beiblättern

e
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